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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
4895. 13. September. Inhaber der Firma J. Weber, Sohn in Zürich V

ist Jakob Weber von Zürich, in Zürich V. Weine und Kolonialwaren.
Mühlebachstrasse 86.

13. September. Die Firma Conrad Grossmann in Zürich (S. II. A. B.
Nr. 123 vom 6. Oktober 1883, pag. 925) teilt mit, dass sich ihr Domizil
in Zürich I befindet und dass der Inhaber, heute Bürger von Zürich, dort
wohnt. Als Natur des Geschäftes ist an Stelle von Agentur und Kommission

getreten: Fournitüren für Herrenkleider.
13. September. Inhaber der Firma J. Stoll z. Seehof in Erlenbach ist

Johannes Stoll von Oerlikon, in Erlenbach. Restaurant und Pension. Im Dorf.
13. September. Die Firma H. Wunderli- Widiner in Richtersweil

(S. H. A. B. Nr. 18 vom 24. Januar 1893, pag. 71) ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

14. September. In ihrer Versammlung vom 10. September 1895 hat
die Genossenschaft Curhaus Fraternitc in Zürich (S. II. A. B. Nr. 34
vom 17. Februar 1891, pag. 133), gestützt auf den Beschluss der
Generalversammlung des «Schweizer. Frauenbundes Fraternitü», d. d. 1.
September 1895 ihre Auflösung erklärt und konstatiert, dass gemäss
abgenommener Schlussrechnung die Liquidation ihrei Aktiven und Passiven
durchgeführt ist. Es erlöschen daher diese Firma, sowie die Unterschriften
Dr. med. Carolina Farner, Präsidentin; Lydia Kolp, Vizepräsidentin, Anna
Pfrunder, Sekretärin; Bertha Fiertz, Quästorin.

14. September. Die Firma G. Höppli in Zürich (S. H. A. B. Nr. 175
vom 1. August 1893, pag. 714) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma G. Höppli's Wwe in Zürich I, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Emilie Höppli, geb. Rieker, von
Zürich, in Zürich I. Möbelfabrikation. Untere Zäune 3.

14. September. Die Firma Rosa Arnold in Hottingen (S. H. A. B.
Nr. 272 vom 27. Dezember 1892, pag. 1103) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

14. September. Jakob Blumer und Kaspar Blumer, beide von Glarus
in Zürich IV, haben unter der Firma J. & K. Blumer in Zürich IV eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1895 ihren
Anfang nahm. Mech. Zeiclinungsutensilienwerkstätte. Clausiusstrasse, beim
Polytechnikum.

14. September. Die Firma J. Blumer in Zürich IV (S. II. A. B. Nr. 163
vom 10. Juli 1894, pag. 665) hat ihr Geschäftslokal nach Clausiusstrasse
b. Polytechnikum verlegt und ihre Natur des Geschäftes ist nunmehr
Baugeschäft.

14. September. Die Firma Weher & C° in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 210 vom 30. September 1893, pag. 856) — Kollektivgesellschafter
Job. Rud. Weher, Marie Specht-Fuog und Jacques Schmitt — ist infolge
Autlösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Inhaber der Firma Jacques Schmitt in Zürich III, welche die Aktiven
und Passiven der ersteren übernimmt, ist Jacques Schmitt von Gachnang
(Thurgau), in Zürich III. Spedition, Kommission und Lagerhaus. Sihlquai 65.

14. September. Jakob Freiburghaus von Neuenegg (Bern) und Louis
Borer von Erschwyl (Solothurn), beide in Zürich III, haben unter der
Firma Freiburghaus & Borer in Zürich III eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1895 ihren Anfang nahm. Installation von
Gas- und Wasserleitungen. Engelstrasse 60.

14. September. Die Firma Bar & C° in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 188
vom 24. Juli 1895, pag. 790) hat in Basel eine Zweigniederlassung.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel.

1895. 13. September. Der Verein Schiitzengesellschaft von Biel in
Biel (S. H. A. B. Nr. 128 vom 31. Mai 1893, pag. 510) hat an Stelle des
Louis Leuenberger und des August Zimmermann neu gewählt Johann Danz,
Weinhäiuller von Grossaöoltern und Julius Albrecht von Sargans, in Biel,
•rstern als Präsidenten und letzteren als Sekretär. Dieselben führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bureau de Moutier.
11 septembre. La maison Dominique Ricono, ä Tavannes, faisant le

«ommerce de vins, inscrite au registre du commerce le 6 juillet 1883
(F. o. s. du c. du 23 juillet 1883, n° 106, page 851), ayant cödö son actif

et son passif ä la nouvelle maison commerciale «Ricono <k Schwarz», ä
Tavannes, est radiöe ä la demands et ensuite de renonciation du titulaire.

11 septembre. Dominique Ricono, nögociant, originaire de Rueglio
(Italie), nö eil 1852, et Fritz Schwarz, maitre secondaire, originaire de
Biglen (Berne), ne en 1866, demeurant les deux ä Tavannes, ont constituö,
ä Tavannes, une societe en nom collectif sous la raison sociale Ricono &
Schwarz, pour le commerce des vins et spiritueux. Gette maison, qui prend
la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif de l'ancienne maison
«Dominique Ricono», audit lieu, commencera ses operations le 15 septembre
1895. Siöge et bureaux: A Tavannes.

Bureau de Porrentruy.
16 septembre. Le chef de la maison Ed. Bourquin, Iiis, ä Porrentruy,

est Edouard Bourquin, fils d'Edouard, de Sonvilier, domicilie ä Porrentruy.
Genre d'affaires: Horlogerie et fournitures d'horlogerie.

tri — tri — Irl
1895. 14. September. Heinrich, Franz, Carl, Dominik und Adelrich Regli,

alle fünf von Göschenen, in Andermatt, haben unter der Firma Gehr. Regli,
Postpferdehalter in Andermatt eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 15. August 1895 ihren Anfang genommen. Jeder Gesellschafter ist
einzeln zeichnungsberechtigt. Natur des Geschäftes: Postführung von Göschenen
bis Gletsch (Wallis) und Betrieb von Hötel «Tiefengletsch» auf der Furka.

Zug — Zoug — Zugo
1895. 10. September. Die Firma Anton Hotz in Cham (S. II. A. B.

Nr. 216 vom 10. Oktober 1893, pag. 879) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen; damit ist auch die an Gottlieb Kost erteilte Prokura erloschen.

11. September. Die Firma A. Wieland-Arregger, Handlung in Cham
(S. H. A. B. Nr. 270 vom 29. Dezember 1893, pag. 1101) ist infolge
Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

Freiburg — Frihourg — Friborgo
Bureau de Frihourg.

1895. 14 septembre. La Societe de laiterie de La Corbaz (F. o. s.
du c. du 20 fevrier 1889, n° 32, page 174), a renouvele son comitö. II est
composö, pour une nouvelle periode de trois ans, de Joseph Barras, ä Lossy,
president; Jean Meyer, ä Lossy, vice-president; Jean-Joseph Ghatton, ä La
Corbaz, caissier; Simon Michel, ä Pensier, membre; et Jean-Joseph Brullhart,
ä La Corbaz, secrötaire. Les pouvoirs de l'ancienne commission ont, en
consequence, pris fin.

Basel-Stadt — Bille-Ville — Basilea-Citt*
1895. 12. September. Die Firma Dr Th. Engelinann in Basel (S. IL A. B.

Nr. 95 vom 25. Juni 1883, pag. 759) ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Dr Th. Engelmann & L. Willen».

Dr. Theodor Engelmann von Basel und Louis Willen von Adelbodon
(Bern), beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma I)"- Th. Engelmann

& L. Willen in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Juli 1895 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Dr Th. Engelmann» übernommen hat. Zur Vertretung der Firma
ist allein befugt der Teilhaber Dr. Theodor Fngelmann. Natur des
Geschäftes: Allopathische und homöopathische Apotheke (Engelmannsche
Apotheke). Geschäftslokal: Untere Rheingasse 5 und 7.

12. September. Die unter der Firma Bser & O in Zürich I mit
Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 229 vom 2. Dezember 1891, pag. 928
bestehende Kommanditgesellschaft ist infolge Austrittes des Kommanditärs
Albert Baer erloschen.

Adolf Baer von und in Basel und Dr. Gustav Baer von und in Zürich
haben unter unveränderter Firma Bser & C° in Zürich eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juli 1895 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft übernommen hat.
Die neue Firma «Baer <& C°» in Zürich (eingetragen im Handelsregister
Zürich am 20. Juli 1895 und publiziert im S. II. A. B. Nr. 188 vom 24. Juli
1895, pag. 790) bestätigt die an Friedrich Wasmer von Brugg, wohnhaft
in Basel, und an Heinrich Fischer von und in Zürich erteilten Einzelprokuren

und errichtet unterm gleichen Datum und mit gleichem Namen in
Basel eine Zweigniederlassung. Natur des Geschäftes: Handel in Eisen
und Metallen. Geschäftslokal: St. Leonhardsgraben 6.

13. September. Jakob Heuberger von Bozen (Aargau), wohnhaft in
Basel und Fritz Krebs von Kirchen (Baden), wohnhaft in Bottmingen
(Baselland), haben unter der Firma Heuherger & O in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 16. September 1895 beginnt.
Natur des Geschäftes: Agentur und Kommission. Spezialität in Bettwaren
und Tapezierartikeln. Geschäftslokal: St. Albanvorstadt 4.

13. September. Fernand Vicarino und Cesar Vicarino, beide von und
in Basel, haben unter der Firma F. Vicarino & O in Basel eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 16. September 1895 beginnt.
Fernand Vicarino ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Cösar Vicarino
ist Kommanditär mit dem Betrage von hunderttausend Franken (Fr. 100,000)
und erhält zugleich die Prokura. Natur des Geschäftes: Schriftgiesserei.
(Haas'sche Giesserei). Geschäftslokal: Holbeinstrasse 35.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1895. 13. September. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma

Hirschfeld u. Cie. in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 167 vom 49. November
1890, pag 811) ist der Gesellschafter Louis Frank ausgetreten. Die beiden
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übrigen Gesellschafter Oscar und Joseph Hirschfeld führen das Geschäft
in unveränderter Weise fort. Die Prokura von Konrad Rüdin ist infolge
Todes erloschen.

14 September. Hedwig Gastpar-Bauer von Zürich, in Lichtensteig, mit
Einwilligung ihres Ehemannes Karl Gastpar-Bauer in Lichtensteig und Witwe
Amalia Bauer, geb. Ziegler, von Künzelsau (Württemberg), in Zürich, haben
unter der Firma Gastpar u. Cie. Gewümnühle Lichtensteig in Lichtensteig

eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 5.
September 1895 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafterin
ist Hedwig Gastpar-Bauer. Kommanditärin ist Witwe Amalie Bauer, geb.
Zieglor, mit dem Betrage von fünftausend Franken (Fr. 5000). Natur des
Geschäftes: Gewürzmühle und Rohgewürzhandel. Die Firma erteilt Prokura
an Carl Gastpar-Bauer von Zürich, in Lichtensteig.

14 September. Die Firma Gritte Giezendanner in Lichtensteig
(S. H. A. B. Nr. 106 vom 23. Juli 1883, pag. 853) ist infolge Verzichtes
der Inhaberin erloscheD.

Graubiindr» — Grisons — Griglonl
1895. 13. September. Inhaber der Firma A. Freitag-Zürcher in

Davos-Platz, welche im Jahre 1894 entstanden ist, ist Witfrau Anna Frei-
tag-Zürcher von Zürich, wohnhaft in Davos. Natur des Geschäftes: Fremdenpension.

Geschäftslokal: Pension Freitag.
13. September. Inhaber der Firma Nie. Plattner in Thusis, welche

im Jahre 1887 entstanden ist, ist Nicolaus Plattner von Thusis, wohnhaft
in Thusis. Natur des Geschäftes: Wirtschaft. Geschäftslokal: Zur alten
Brauerei in Neu-Thusis.

13. September. Jakob Casparis-Schreiber von Thusis, in Thusis,
Thomas Casparis-Caflisch von Thusis, in Zürich, Jacob de Jacob Casparis
von Thusis, in Thusis, Max Passet von Thusis, in Thusis und Kunigunde
Dönier-Gasparis von Davos, in Thusis, haben unter der Firma J. Casparis
& Cie in Thusis eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 31.
August 1895 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der
Gesellschafter Jakob Gasparis-Schreiber berechtigt. Natur des Geschäftes:
Postpferdehalterei. Geschäftslokal: Neu-Thusis.

13. September. Die Firma Wittwe Sozzi in Disentis (S. H. A. B.
Nr. 168 vom 7. August 1891, pag. 682) ist infolge Verehelichung der
Inhaberin erloschen.

Inhaber der Firma Johunn Baptist Henzler-Sozzi in Disentis ist
Johann Baptist Henzler-Sozzi von Langenargen (Württemberg), wohnhaft
in Disentis. Diese Firma hat das Geschäft der erloschenen Firma «Wittwe
Sozzi» unterm 5. September 1893 mit Aktiven und Passiven übernommen.
Natur des Geschäftes: Bäckerei, Wirtschaft und gemischte Warenhandlung.
Geschäftslokal: Im eigenen Hause.

14. September. Die Firma Anna Maria Furger in Vals (S. H. A. B.
Nr. 193 vom 2. September 1893, pag. 787) ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

14. September. Die Firma Elisabeth Mengotti in St. Moritz (S. II. A. B.
Nr. 38 vom 16. März 1883, pag. 290) ist infolge Ablebens der Inhaberin
erloschen.

14 September. Die Firma Anna Caveng, Hotel Lukmanier in Ilanz
(S. H. A. B. Nr. 104 vom 16. Juli 1883, pag. 832) ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

14. September. Inhaberin der Firma V. Weisstanner, Modes in Thusis,
welche im Jahre 1894 entstanden ist, ist Veronika Weisstanner von Nufenen,
wohnhaft in Thusis. Natur des Geschäftes: Modistin. Geschäftslokal: Neu-
Thusis 42.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Lenzburg.

1895. 13. September. Die Firma Mieg, Hünerwadel & Cie. in Lenzburg

(S. II. A. B. Nr. 277 vom 31. Dezember 1892, pag. 1124 und Nr. 271
vom 19. Dezember 1894, pag. 1112) erteilt Prokura an Arnold Mieg, Sohn,
von Basel, in Lenzburg.

Tessln — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano.

1895. 13 settembre. Sotto la ragione sociale Tramire EHttriche in
Lugano, si 6 costituita una societä anonima con sede in Lugano, alio
scopo di costruire una linea di tram a trazione elettrica dal Paradiso,
frazione di Calprino, e Funicolare S. Salvatore, a Lugano e Cassarate con
diramazione al Molino Nuovo, sopra le basi delle concessioni accordato dalle
autoritä federali. Gli statuti sociali colle modifleazioni apportate alia primi-
tiva loro adottazione portano la data del 20 maggio 1895, furono approvati
dal consiglio federate il 31 luglio 1895. La durata della societä A fissata
in anni ottanta (80) a partire dal 23 luglio 1891. II capitale sociale A di
Iranchi duecentomila (200,000), diviso in quattrocento (400) azioni al por-
tatore di franolii Cinquecento (500) ciascuna. Le publicazioni della societä
si fanno sui due giornali editi in Lugano «Corriere del Ticino» e «Gazzetta
Ticinese», non che sul «Foglio ufliciale svizzero di commercio», sortente
a Borna. La societä di fronte ai terzi e rappresentata da due consiglieri
di amrninistrazione nominati dal consiglio di amministrazione. Essa A vin-
colata di fronte ai terzi da IIa loro firma collettiva esono: Antonio Gabrini
e Giovanni Reali in Lugano, loro domicilio.

Ufficio di Mendrisio.
14 settembre. Proprietario della ditta individuale Ferrazzini Giuseppe

in Mendrisio, 6 Giuseppe Ferrazzini di Antonio, da Mendrisio, suo domicilio.
Genere di commercio: Sulsamentaria.

Waadt -- Vauif — Vaud

Bureau de Grandson.
1895. 13 septembre. La raison de commerce D. Cornut, boulangerie,

farines et son, Apicerie et mercerie, fromages, vins et liqueurs, ä la Sagne
riere Ste-Croix, publiAe dans la F. o. s. du c. du 30 dAcembre 1891,
no 246, page 995, a cessA d'exister ensuite de dApart du titulaire.

13 septembre. Le chef do la maison Äugt« Mermod-Crausaz, ä Ste-Croix,
est Auguste, ills de Charles Mermod, alliA Crausaz, de Ste-Croix, / domi-
ciliA. Genre de commerce: Hötel de la Gare, Pension d'Atranger.

13 septembre. Le chef de la maison M'® Narbel, ä Ste-Croix, est Marie,
fille d'Alfred Narbel, de Vuarrens, domiciliAe ä Ste-Croix. Genre de
commerce: Modes, tissus et confections.

13 septembre. Le chef de la maison Emile Jaques, ä l'Auberson, est
Georges-Emile, fils de Louis Jacques, de Ste-Croix, domiciliA ä 1'Aubereon
riAre cette commune. Genre de commerce: Epicerie, mercerie, tissus.

13 septembre. Le chef de la maison E. Jaceard, ä l'Auberson, est
Elise Marie, nAe ThAvenaz, femme sAparee de biens de Francois feu Henri
Jaccard, de Ste-Croix, domiciliAe ä l'Auberson riAre cette commune. Genre
de commerce: Fabrication et commerce de piAces ä musique.

13 septembre. La raison de commerce Ami Campiche ffeu Hri, fabrique
de piAces ä musique, ä Ste-Croix, publiAe dans la F. o. s. du c. du 7 juillet
1883, n° 101, page 809, a cessA d'exister ensuite de dApart du titulaire.

13 septembre. La raison de commerce IRi Hargot-Jaccard, Apicerie,
morcerie et fournitures d'horlogerie, ä Ste-Croix, publiAe dans la F. o. s.
du c. du 12 juin 1883, n° 86, page 689, est radiAe ensuite de dAcAs du
titulaire.

14 septembre. La raison de commerce Jean Dousse, exploitation de
l'Hötel de la Croix Rouge, ä Grandson, publiAe dans la F. o. s. du c. du
31 janvier 1891, n° 21, page 82, est radiAe ensuite de dApart du titulaire.

Bureau d'Oron.
11 septembre. La raison A. Curchod, commerce de cuir et tannerio

ä Oron-la-Ville (F. o. s. du c. du 28 juin 1889, n° 115, page 568), e3t
radiAe par suite de renonciation du titulaire.

11 septembre. Jean-Georges Schlegel et Charles-FrAdAric Schwill, origi-
naires de Pfullingen (Wurtemberg), maitres tanneurs, domiciliAs ä Oron-
la-Ville, font inscrire qu'ils ont constituA, avec siAge ä Oron-la-Ville et sous
la raison sociale Schlegel & Schwüle, une sociAtA en nom collectif, com-
mencAe le 1er septembre courant. Genre de commerce: Tannerie et cuirs.

Bureau de Bolle.
11 septembre. Le chef de la maison G"8 Grassard, ä Rolle, est Gustave

Grassard de MAlecy (Saöne et Loire, France), domiciliA ä Rolle. Genre de
commerce: Atelier de coiffure. Cigares et tabacs. Magasin: 27, Grand'rue,
ä Rolle.

Bureau de Vevey.
44 septembre. Le chef de la maison Bloch-Brunschwig, ä Montreux,

est Rosalie, title de feu Jacob Brunschwig, veuve de Jules Bloch de Pontarlier
(France), domiciliA ä Montreux. Genre de commerce: Objets d'art, articles de
bazar. Magasin: Avenue du Kursaal, maison Zürcher, ä i'enseigne « Edelweiss »,
ä Montreux.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de (Mötiers district du Val-de-Travers'.
4895. 42 septembre. Le chef de la maison Arthur Piaget, ä Fleurier, est

Paul-Arihur Piaget des Bayards (Neuchätel), domiciliA ä Fleurier. Genre
de commerce: Boulangerie, Apicerie, farines et sons. Bureaux: Grand'rue.
Cette maison a AtA fondAe le l®' juillet 4894.

44 septembre. La raison de commerce Anai's Vaucher, ä Fleurier (F. o. s.
du c. du 5 juin 4883, II® partie, n8 82, page 659), est radiAe ensuite de
renonciation du titulaire.

44 septembre. La raison Jules Lambert, ä Fleurier (F. o. s. du c. du
44 fAvrier 4883, II® partie, n° 20, page 448), a ajoute ä son commerce: Achat
et vente de matiAres d'or et d'argent.

Bureau de Neuchätel.
44 septembre. La sociAtA en commandite Blum et Cie, successeurs de

Ducas pero et flls (F. o. s. du c. du 28 juin 4889, n° 445, page 568), est
dissoute ensuite de la retraite de LAon Blum, l'un des deux associAs gArants;
la liquidation en sera opArAe sous la raison sociale « Blum et Gie en liquidation »

par les deux associAs indAfiniment responsables, LAon et Alfred Blum, domiciliAs

tous deux ä Neuchätel.
44 septembre. Le chef de la maison A. Blum, successeur de Ducas

pere et Iiis, ä Neuchätel, est Alfred Blum de Neuchätel, domiciliA ä Neuchätel.
Genre de commerce: Toileries. Bureaux: 2, Ruelle du Peyron.

Genf — Ge#4ive — (Staem
4895. 44 septembre. Sous la denomination de Societe de secours

mutuels des cuisiniers de Geneve, il s'est constituA, äGenAve, une sociAtA
(rAgie par le titre 28 du c. o.) qui a son siAge ä GenAve, et dont le but
est d'aeorder ä ses membres des secours en cas de rnaladie; eile s'occupo
aussi du placement mutuel des sociAtaires sans travail. Ses Statuts ont AtA

adoptAs en assemblAe genArale, le 29 janvier 4895. Pour faire partie de la
sociAtA, il faut etre cuisinier, et remplir les conditions prescrites en dAtail
ä l'article 3 des Statuts. II est pergu une finance dentrAe qui est de fr. 40,
pour les membres ägAs de 48 ä 25 ans; fr. 45 de 25 ä 35 ans; fr. 20 de
35 ä 45 ans, et fr. 50 de 45 ä 50 ans. En outre de la finance d'entrAe, les
sociAtaires sont tenus de payer une cotisation mensuelle fixAe ä fr. 4. 50.
On sort de la sociAtA par dArnission volontaire envoyAe par Acrit, ou par
exclusion dans les cas prAvus par les Statuts. Les sociAtaires dAmissionnaires
ou exclus n'ont droit ä aueun remboursement. La sociAtA est dirigAe par
mi comitA de dix membres nommAs par 1'assemblAe genArale pour une
annAe et rAAligibles. Elle est engagAe vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du prAsident, du trAsorier et du secrAtaire. Les convocations aux
assemblAes sont faites par avis postaux indiquant l'ordre du jour. Les
membres n'encourent aucune responsabilitA personnelle ä raison des
engagements de la sociAte. En cas de dissolution, les fonds seront rApartis entre
les membres restants, au prorata des sommes par eux versAes. Le prAsident
est Auguste Chavance; le trAsorier Edouard Hutin, et le secrAtaire Charles
Chossat, tous trois domiciliAs ä GenAve.

12 septembre. Le chef de la maison Jeanne Chambaz, ä GenAve, est
Jeanne-Henriette Moudon, femme autorisAe de Samuel Chambaz, d'origine
vaudoise, domiciliAe ä GenAve. Genre d'affaires: CafA-pension. Locaux:
8, Rue Bautte (ancien local Jung-Chapuis).

12 septembre. Le chef de la maison E. Favarger, ä GenAve, est Paul-
Evrard Favarger de GenAve, y domiciliA. Genre d'affaires: Fabrique
d'encres, cirages, bleus pour l'azurage du linge, etc. Locaux: 14, Rue
Necker (ancien commerce X. Mai tret).

43 septembre. Suivant avis de sa direction, la sociAtA anonyme
dite Compagnie generale des Colonnes d'afflchage et de publicite, ayant
son siAge ä GenAve (F. o. s. du c. du 25 novembre 1893, n® 247, page 4004),
a, dans son assemblAe gAnArale, nommA comme adminislrateur, H. Boveyron,
banquier, ä GenAve. Ce dernier remplace E. Conty, dAmissionnaire.

44 septembre. Le chef de la maison B. Biedermann, ä GenAve, com-
mencAe le Ier juillet 1895, est Rudolf-Martin Biedermann de Thalweil
(Zurich), domiciliA ä GenAve. Genre d'affaires: CafA-restaurant-logis-ä-pied.
Locaux: 25, Coutance (ancien commerce Krüsi).

IL Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Zürich — Zurich — Zurigo
4895. 43. September. Johannes Stoll, Baumeister, in Oerlikon, geb.

4840 (S. II. A. B. Nr. 46 vom 9. Februar 4883, pag. 420).
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Schwedische Nationalität.
Laut Art. 2. des schwedischen Gesetzes vom 4. Oktober 1894 betreffend

den Erwerb und Verlust der Staatsangehörigkeit werden ein Ausländer
oder eine unverheiratete Ausländerin, welche in Schweden geboren sind
und hier ihren Wohnsitz ununterbrochen bis zum erreichten
zweiundzwanzigsten Lebensjahre gehabt haben, schwedische Staatsangehörige,
sofern sie nicht im Verlaufe des letzten Jahres bei der königl. Provinzial-
Regierung mittelst einer schriftlich abgegebenen Erklärung auf das Recht
der schwedischen Staatsangehörigkeit verzichtet und dabei ausserdem durch
amtliche Zeugnisse nachgewiesen haben, dass sie in einem andern Lande
die Staatsangehörigkeit besitzen. Das obgenannte Recht auf den Verzicht
kommt den Kindern eines Ausländers, der selbst von diesem Rechte
Gebrauch gemacht hat, nicht zu; dieselben werden nach schwedischer Gesetzgebung

unwiderruflich als schwedische Staatsangehörige betrachtet. Mit
Bezug auf die bei der Verzichtleistung zu beobachtenden Förmlichkeiten
wende man sich an das schweizerische Konsulat in Stockholm. (V. 14)

Bern, den 22. März 1895.

Schweizerisches Departement des Auswärtigen.

Nationality su§doise.
A teneur de l'article 2 de la loi suödoise du 1er octobre 1894 concer-

nant l'acquisition et la perte de la nationality, l'ötranger n6 sur le terri-
toire suödois et domicilie en Suöde jusqu'ä l'äge de 22 ans rüvolus devient,
par ce fait, citoyen suedois, ä moins que, dans le cours de la derniere
annöe, c'est-ä-dire entre 21 et 22 ans, l'intöressö n'ait döclarö par ücrit,
aupres de l'administration gouvernementale (pröfectorale) de son ressort,
röpudier la nationality suydoise. A l'appui de sa dödaration, l'intyressö
devra etablir, par des preuves authentiques, sa quality de citoyen d'un
autre pays.

Tout enfant nd en Sudde d'un etranger qui y est nd lui-mdme ne peut
faire usage de cette faculty; il est considdrd comme irrdvocablement Suddois
au point de vue de la ldgislation suddoise.

Pour les formalitds de repudiation, on doit s'adresser au consulat de
Suisse ä Stockholm. (V. 13)

Berne, le 22 mars 1895.

Departement f£ddral des affaires dtrangeres.

Niclilamtliolier Teil.— Partie noil ofliciclle.
Die Seidenbandfabrikation und das Seidenbandgeschäft in den

Vereinigten Staaten. Die Nachfrage nach Seidenbändern ist gegenwärtig
eine recht lebhafte, sowohl infolge der sich für die Käufer ergebenden
Notwendigkeit, ihre in letzter Saison stark reduzierten Lager zu vergrössern, als
auch der von der Mode vorgeschriebenen starken Verwendung von Bändern,
besonders für Hutgarnierung wegen. Fast möchte man fragen, was aus all
den Seidenbändern geworden ist, welche während der letzten zwölf Monate
hierzulande fabriziert worden sind. Sämtliche Webstühle sind in den letzten
neun Monaten in vollem Betriebe und die Produktion daher eine enorme
gewesen. In früheren Saisons genügte die Hälfte der gegenwärtig vorhandenen
Webstühle, nicht nur den laufenden Bedarf zu decken, sondern auch die Lager
gut gefüllt zu erhalten, während diesmal, trotz der starken Produktion, die
Lager sich niedrig erhalten. Die Erklärung dafür liefert die Thatsache, dass
die Mode dem Artikel in seltener Weise ihre Gunst zuwendet und hat that-
sächlich die Seidenband-Industrie in der ersten Hälfte dieses Jahres eine
Periode der Prosperität erlebt, wie sie solche schon seit mehreren Saisons
nicht mehr gesehen hat. Einen Beweis für die flotte Ahnahme, welche das
Produkt der Industrie findet, liefert die Thatsache, dass die Webstühle die
Produktion in gleichem vollem Umfange aufrecht erhalten, als wie das in den
letzten Monaten der Fall gewesen ist.

Neben der starken Produktion ist die Preisfrage gegenwärtig ein
hervorragendes Moment der Situation in Seidenbändern. Während Rohseide
bedeutend im Preise gestiegen ist, auch die Löhne der Weber eine
durchschnittliche Aufbesserung von 10 %> erfahren und die Produktionskosten sich
somit wesentlich gesteigert haben, betrug die bisherige Avance in
Seidenbändern nur 5 °/o. Jetzt jedoch setzen die meisten Fabrikanten ihre Preise
um 'A—V« Cents per Linie höher hinauf und wenn Kunden Ordres zu den
bisherigen Preisen offerieren, so werden sie unter der Begründung abgelehnt,
dass die Webstühle mit Aufträgen so gut versehen seien, dass neue vorläufig
nicht angenommen werden könnten. Sofern der Preis von Rohseide stetig
bleibt, werden die Käufer sich in den Preisaufschlag fügen müssen und da
auch keine Lohnstreitigkeiten drohen, wie solche die Industrie im vorigen
Jahre brach legten, so lassen sich für die nächste Zukunft die Aussichten für
die Seidenfabrikanten hierzulande recht ermutigend an.

Im allgemeinen ist die Sei den band-Ein fuhr bei weitem nicht mehr,
was sie in früheren Jahren war und besonders in Stapelartikeln drängt die
hiesige hochentwickelte Industrie das ausländische Fabrikat immer weiter aus
dem Markte. Immerhin werden jedoch bessere Artikel und besonders Novitäten
noch immer von Europa bezogen und bestimmt sogar der ausländische
Fabrikant durch sein System, schon weit im voraus für den Saisonbedarf zu
sorgen, melir oder weniger die Mode für hier. Die diesmalige starke Nachfrage
nach importierten Seidenbändern kam hauptsächlich von dem sogenannten
«Millinery trade» und war begünstigt durch die Reichhaltigkeit der
Herbstnovitäten in Farben und Mustern. Da die europäischen Fabrikanten dem
starken Bedarfe nicht entsprechen konnten, fiel che Ausführung der Ordres
den hiesigen Industriellen zu und haben dieselben seit Jahren nicht eine so
starke Nachfrage nach Bändern in Modefarben, jaquard effects und Druckmustern
zu decken gehabt. Infolge dessen ist thatsächlich jeder Jacquard-Webstuhl im
Lande thätig und trotzdem dürfte die Produktion zur Deckung der Nachfrage
nicht ausreichen. Glücklicherweise für die Produzenten, deren Fabriken nur
mit einfachen Webstühlen ausgerüstet sind, ist auch die Nachfrage nach
Stapelartikeln der Branche eine so lebhafte, dass nicht wenige der grossen Fabrikanten
es vorziehen, sich nur mit der Herstellung von double faced satins, satin und
gros grain und anderen einfachen Artikeln zu begnügen, (N.-Y. H.-Ztg.)

Deutsches Warenzeichengesetz. Zufolge einem Urteil des deutschen
Reichsgerichts hat nach dem neuen Patentgesetz das Patentamt von Amtes¬

wegen zu prüfen, ob ein angemeldetes Warenzeichen ein «Freizeichen» im
Sinne des Gesetzes ist und bejahenden Falls die Eintragung abzulehnen. Als
Freizeichen gelten alle Warenzeichen, deren Beziehung zu der Ware, ohne
dass eine Eintragung erfolgt ist, eine so allgemein bekannte ist, dass weitere
Kreise von Gewerbetreibenden sich derselben bedienen oder jederzeit bedienen
können, oder deren Verwendung für die Ware so naheliegt, dass dem
einzelnen ein Schutz nicht gewährt werden kann. Voraussetzung ist Notorietät,
dass das Zeichen nicht die Ware eines einzelnen bestimmten
Gewerbetreibenden bezeichnet, sondern eine historische oder andere Bedeutung hat.
Dass die Marke in den betreffenden Kreisen als Freizeichen gilt, ist unerheblich.

Kranken- und Unfallversicherung. Das schweizerische Industriede-
partement hat am 14. d. M. das Material betreffend Kranken- und Unfallversicherung

dem Bundesrate vorgelegt. Dasselbe besteht aus einer umfangreichen
und sehr einlässlichen Botschaft nebst Gesetzesentwürfen, sowie aus einer
Denkschrift über die Höhe der finanziellen Belastung, welche den nach dem
Entwürfe eines Bundesgesetzes betreflend Krankenversicherung einzurichtenden
Krankenkassen voraussichtlich erwachsen wird und aus versicherungstechnischen
Untersuchungen über die Unfallversicherung. Vom Bundesrate ist beschlossen
worden, die Vorlage in einer Serie von Extrasitzungen durchzuberaten und
zwar Ende Oktober und Anfangs November, damit dieselbe in der nächsten
Dezembersession der Bundesversammlung vorgelegt werden kann.

Ausstellungen. Unter dem Protektorate des Prinzregenten von Bayern
wird in München im Jahre 4897, im wesentlichen auf Grundlage der Satzungen
für die Ausstellung des Jahres 1892, die VII. grosse internationale
Kunstausstellung abgehalten werden.

* * *

Assurance en cas de maladie et d'accident. Le dypartement fydyral
de l'industria et de l'agriculture a soumis le 14 c. au conseil fedöral tous les
documents concernant 1'assurance en cas de maladie et d'accident. Le dossier
comprend un message volumineux et trös circonstanciy, suivi d'un projet de
loi, avec un mömoire sur les charges fmanciöres que, d'aprös ce dernier,
devraient avoir ä supporter les caisses de malades ä crder et ä organiser
et avec un rapport relatif ä des enquütes techniques sur l'assurance en cas
d'accident. Le conseil födyral a ddcide de dybattre ce projet dans une sürie
de seances extraordinaires ä la fin d'octobre et au commencement de novembre,
afin de pouvoir soumettre le rösultat de ses dyiibyrations aux chambres dans
leur prochaine session de decembre.

Expositions. Sous le patronage du prince rügent de Bavifere aura lieu
en 1897, ä Munich, la VII6 grande exposition internationale des beaux arts.
D'une maniöre gynörale cette exposition reposera sur les mömes principes
que celle de 1892.

Banquos OtraugOres.
Banque nationale de Belgique.

5 septembre. 12 septembre. 5 septembre. 12 septembre.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse etalliqae 109,095,887 106,734,114 Circulat. de billets 427,418,713 427,682,910
Portefeuille 367,871,596 359,212,199 Comptea couranta 87,677,130 78,342,046

Banca d'ltalia.
20 aoftt. 31 aoftt.

L. L.
Moneta metallica 357,869,692 349,917,380 Circolazione.
Portafoglio 176,803,903 190,864,810 Conti correnti a

vista

20 aoftt. 31 aoftt.
L. Ii.

771,650,803 773,686,093

71,792,595 72,694,775

Ineertionepreis:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die game Spaltenbrelte 50 Cts. per Zeile. Privat-Anzeigeo. — Annonces noil «fficielles. Prix d/insertion:
30 eti. la petite ligne,

50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Basler Handelsbank in Basel,
Einbezakltes Aktienkapital: Zehn Millionen Franken.

Wir empfehlen uns für:
Eröffnung von Konto-Korrent- und Accept-Krediten,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Vorschüsse auf courante Wertpapiere gegen Wechsel-Obligo ä 3 bis

6 Monate franco Provision,
Diskontierung und Inkasso von Wechseln,
Inkasso von Coupons,
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Auslande.

Alles unter Zusicherung gewissenhafter und billiger Ausführung.

C694«) Die Ißirehlton.
Kursblatt des De» Börsen«« "prei^ jkhrUch Fr!"?!**'

Abonnemente nahmen alle Postbureaux entgegen.

Schmiedeiserne Kopier - Pressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner Aisfflroit

halten stets auf Lager

Suter-Strehler & C,e,

vormals Suter & Diener,

ZiLrieh. (516*)

H. Heller in Aarau, um
RecMsagcntiir-, Inkasso- uni Inlormations-Bureau. — Veraögensyerwaltungeii.

Etabliert 1867. — Beste Empfehlungen.
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Bank far elektrische Unternehmungen,

Zweite Einzahlung auf das Aktienkapital.
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 6. September 4895

beschlossen : Es sei auf die sämtlichen, bis anhin mit 25 °/» einbezahlten Aktien
der Bank für elektrische Unternehmungen auf den 15. Oktober 1895 eine

zweite Einzahlung von 25 °/o Fr. 250 auf jede Aktie
einzufordern. Die Aktionäre werden daher eingeladen, diese Einzahlung auf
den besagten Termin an der Kasse der Schweizerischen Kreditanstalt in
Zürich zu leisten. Auf verspäteten Einzahlungen ist gemäss Statuten ein
Verzugszins von 6 °/o p. a. zu bezahlen. Hinsichtlich der weitern Folgen der
Säumnis in der Leistung der Einzahlung wird auf § 8 der Statuten verwiesen.

Zürich, den 9. September 1895.

(6671)

Namens des Verwaltungsrates
der Bank für elektrische Unternehmungen:

Der Präsident: Ahegg-Arter.

Zürcher Bankverein.
Voll einbezahltes Aktienkapital 10 Millionen Franken.

Wir nehmen Gelder an gegen Obligationen:
ä 3 7» °/o auf 2 und mehr Jahre fest
ä 3,6 °/o » 4—6 Jahre fest
ä 37* 7« » 2—4 » »zu 1017»-

zu 400.

ä 37« 7» » 4—6 » » » 404.
ä 4 7» » 4—6 » » » 402.

Die Obligationentitel lauten auf den Inhaber oder auf den Namen und sind
mit haljährlichen Coupons versehen. (OF 5476)

Zürich, den 45. Juli 4895.
(6911) Die Direktion.

TAR ä
LONDRES
'}' (l'Assiiraneds „Vie"

1843.
Total des Ga'aoties:

90 Millions de francs.
Assurances en Oonrs:

350 Millions de francs.

90° /o des Bönßfices aux Assures

Kxemjile:
Police de fr. IOiOOO.—

Tog. 3o ans

aprfes: so ana

10 Ana

Comparer nos Tarifs!

Direction pour la Suisse: Ed. Burckhardt, Bäle, 85, Rue d'Au.

Nous cherchons des agents principaux et spöciaux ainsi que des courtiers aux
conditions les plus avantageuses. (170)

Alfred Winterhalter,
zum „Meerpferd" St. Gallen Schmiedgasse 26,

Spezialgeschäft für vorteilhaften Bezug von Treibriemen
jeder Art und für jeden Stedarf,

tlanfgurten, Aufzuggurten,
Schlagriemen, Uglindertedet•, Münchens etc.,

Technischen Gummi- und Asbest-Pabrihalen,
SLteselguhr-Ssolier-Materialien,

Sämtlichen Maschinen-StedarfsartUseln9
Siautschuhschläuchen für Gas9 Wasser, Wein,

Stier etc., (3")

StaufSchläuchen, Sehlauchrersehraubungen etc.,
Wasserdichten Wagen- und Pferde-Stechen.

• i*'"- ' i**

I Transmissions-Seile,
I Schiftseile, Flamchenzugseile, Aaif-I zugselle und DrahtseileI liefert in bester Qualität die

I Mechanische Bindfadenfabrik Schaffhausen.

Züricher Kanzlei- und Bureau-Tinte.
Diplom an der Gewerbe-Ausstellung Zürich 1894.

Wegen vortrefflicher Qualität und Haltbarkeit in sehr
vielen eldg., kant., städt. Kanzleien, Banken, Bureaux etc.
eingeführt. Ebenso ausgezeichnete Kopiertinte.

(675*) Im Preise billiger als fremdes Fabrikat.

J. llltlmann, Marktgasse 6, Zürich.

|)Paplrl pfnpri Julius Ues & C°. (522*71
A CI^IIiUAiiGU Dundee (Schottland) — Zürich (Schweiz).

Toiles d'emballages — Säcke aller Art Prelsconrante and Master sa Diensten.

Photochrom Zürich.
zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre-
auf

Freilag, den 27. September 1895, vormittags 10l/'2 Uhr,
in den obern Saal des Znnfthanses znr „Waag" in Zürich.

Traktandum:
Beschluss betreffend Uebertragung des Geschäftes an eine erweiterte

Aktiengesellschaft.
Laut § 48 der Statuten ist für diesen Beschluss Zweidrittelmehrheit

erforderlich.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, werden ersucht, sich über ihren Aktienbesitz bis spätestens
den 25. September im Bureau des Art. Instituts Orell Füssli, Bärengasse 6,
II. Etage, auszuweisen und daselbst die Stimmkarten zu beziehen.

Zürich, den 46. September 4895.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
(677) II. Wild-Wirth.

BANQUE DE DEPOTS DE BALE
(Capital fr. 12,000,000. — Actions nominatives de fr. 5000 dont V'ö verse)

regoit des

VALEURS EINT DEPOT (6031)

(ä dicouvert ou sous couvert cacheU)

et s'occupe du dötachement et de l'encaissement des coupons, du contröle
des tirages, etc., ainsi que de

l'achat et de la vente de fonds publica.

Elle fait des avances sur de bonnes valeurs traitöes ä la bourse pour
3 ä 4 mois, avec renouvellement dventuel

ä 3 Vi % d'intörets l'an, sans aueune commission.
S'assurer aux Compagnies nationales, e'est eontribuer ä la prosperity du pays.

LA GENEVOISE >

Compagni© d'assurances sur la vi©.
Genfcve (10, Rue de Hollande).

Fondde en 1872. — Garanties: fr. 16,000,000.
Assurances pour la vie entiere, primes viagferes ou temporaires.
Assurances mixtes, le capital payable ä une dpoque fixle ou de suite au

döcös de l'assurö s'U survient avant.
Assurances ä terme fixe, pour dotations d'enfants.
Assurances d'un capital au döcös avec rente de 40 7°S& partir d'un äge

ddtermind.
Assurance contre les accidents en dchange de la participation aux bdndfices.

RENTES VIAGERES.
Age
60
65
70
75

Versement pour 100 fr. de rente
4409. 70
924.60
777.40
686.65

Taux 7°
9.04

40.82
42.86
44.56

Tarifs avantageux. Conditions liberales. Agents dans touto la Suisse.

WW Bedeutend« Preisermässigung.

Volkswirtschafls-T exfton

(Urprndmktion, Handel, Industrie, VerUebr etc.)
hanpf, m. ledlgkii. A. Ferrer, uaUr Kitwttg. reo Feehkendlge» la m. nmk det Baa ilium wHiiMf.

SBtsde (169Sog.gr.8*) statt fV.it,— hnmh to Stelidej) Oaadeinwandbdn. n IV.24.-
ii fain. Halblederbd. (tatt Pr.W. Vr.St.—. Vt»fa<i ven SefanM, Fraacfce A 6s. fa I

Neuer Zeitungsordner und Selbstbinder.

Zu haben in allen Grössen. — Depots in allen grössern Städten.

Optimas speziell für das „Schweizerische nandelsamtsblatt".
Preis Fr. 2. 50. — Bestellungen an den Patentinhaber

(673s) Ch. Durieu in Vivis.

HAHN & CIE, Bäle,
vuiuiu UUJ.UJ demandent agents sßrieux. (665u) <,

Bockdruckerei JENT de O» la Bern. — Imprimerie JEN! & O i Kerne


	

